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XyliacertaBs
Nicht nur ein gesundes  
und leckeres Bonbon

 
Bi-iomare

Haifischleberöl für ein  
starkes immunsystem  
und dessen Prävention

Einem Kind dabei zuzusehen, wie es lei-
det, gegen eine Erkältung kämpft, rö-
chelt, niest und schnupft, und nichts 
weiter dagegen unternehmen zu kön-
nen, kann sehr frustrierend sein. Wir 
können einiges unternehmen, um 
die Stärkung des Immunsystems un-
seres Kindes positiv zu beeinflussen.



Ein Kind ist kein kleiner Erwachsener 
MUDr. Jiří Matuška

Ein Kind ist kein geschrumpf-
ter Erwachsener - auch wenn es 
manchmal so aussieht. Vor al-
lem in der heutigen Zeit. Nur weil 
ein Sechsjähriger gut mit einem 
Computer umgehen kann, heißt 
das nicht, dass er körperlich mit 
einem zwanzigjährigen Erwach-
senen vergleichbar ist. Ein Kind 
entwickelt sich. Das Wachstum  
eines Kindes braucht Zeit. Und 
man kann die Zeit nicht betrügen. 
Es ist also klar, dass die Funktions- 
weise des Körpers mit 10 Jah- 
ren anders ist als mit 40 Jahren. 
Wäre das Kind wirklich nur ein  
geschrumpfter Erwachsener, dann 
würden wir ihm Medikamente 
oder Nahrungsergänzungsmittel 
in einer Dosis empfehlen, die 
durch ein einfaches Trinom be-
rechnet wird. Das wird auch oft so 
praktiziert. Aber das ist ein Irrtum.

Ein Wunder der Natur
Ein Kind ist eigentlich eines der 
größten Wunder der Natur. Es 
kommt als kleiner hilfloser „Hand-
schuh“ auf die Welt, und in ein 
paar Jahren kann es lesen, sin-
gen und allerlei lustige Dinge 
tun. Und ehe man sich versieht, 
ist es ein reifer Erwachsener.  
Keine menschliche Schöpfung ist 
zu einer solch rasanten Entwick- 
lung fähig, die ohne größere 
Fehler vonstatten geht. 
Nichts ist vollkommener als ein 
heranwachsendes Kind.
Eine derart rasante Entwicklung 
des kleinen Männchens bedeutet 
jedoch einen enorm anspruchs- 
vollen Prozess des ständigen ko-
ordinierten Gewebewachstums. 
Es geht nicht nur um Energie, und 
davon braucht man eine Menge! 
Ein Kind im frühen Jugendalter hat 
einen höheren Energieverbrauch 

XylIAcErtAbS
Die AcErOlA Kirsche und Xylitol

als ein Erwachsener, der in einem 
büro arbeitet. Der Körper braucht 
vor allem ein vielfältiges Spektrum 
an „nichtenergetischen“ Nährstof-
fen. Aber davon gibt es nicht viele 
in einem Hamburger...
Im Gegensatz dazu ist der Körper 
eines Erwachsenen entwickelt. Es 
wächst nicht, sondern baut nur 
abgenutztes Gewebe wieder auf 
(im schlimmsten Fall wächst es - 
aber nur Fettgewebe).

Von der Natur her sind wir eigent-
lich ein abgeschlossenes Kapitel 
im Erwachsenenalter - unser er-
wachsener Körper kann sich von 
Natur aus selbst regulieren. Das 
einzige Ziel der Natur ist es, dass 
wir unsere Nachkommen in die 
Welt setzen und uns um sie im Er-
wachsenenalter kümmern. Da-
rin unterscheidet sich der Mensch 
nicht wesentlich von anderen Säu-
getieren, Vögeln oder reptilien.

Wachsen ist nicht so einfach...
Es ist ganz logisch, dass der wach- 
sende Körper eines Kindes ganz 
andere Elemente in der Er-
nährung braucht als ein Erwach-
sener. Außerdem ist in der Ent- 
wicklung eines Kindes nicht alles 
einfach und geradlinig. 

Dieses Produkt ist einzigartig auf 
unserem Markt. Seine Einzigartig- 
keit besteht darin, dass das da-
rin enthaltene Vitamin c natür-
lichen Ursprungs ist, es handelt 
sich um einen Extrakt aus der 
Acerola-Kirsche und der schwar-
zen Johannisbeere. Im Gegensatz 
zu synthetisch hergestellter As-
corbinsäure, die bei längerem 
Verzehr zu einer Erosion der Ma-
genschleimhaut führt, ist Acerola 
schonend für dieses Organ. 

Das Vitamin c aus der Acerola-
kirsche wird außerdem von biof-
lavonoiden begleitet - Substan-
zen, die seine Wirkung vervielfa-
chen. Sie kommen nur in der Na-
tur vor (in schwarzen Johannis-
beeren, Kirschen, Zitrusfrüchten 
usw.) und können nicht synthe-
tisch hergestellt werden.

Der Mensch ist an natürlich vor-
kommende Stoffe angepasst und 
kann sie besser aufnehmen. Syn-
thetische Stoffe enthalten nicht 
die zugehörigen bestandteile, 
die die Aufnahme und vollständi-
ge Nutzung des Präparats erleich-
tern, außerdem enthalten sie oft 
Isomere, die nicht wirksam und 
manchmal sogar schädlich sind. 

Xyliacertabs sind mit Xylitol gesüßt.
Xylitol ist auch bekannt unter 
dem Namen birkenzucker. Er wird 
nämlich aus der rinde von birken 
gewonnen. Weitere Quellen sind 
andere Hölzer, Maiskolbenreste, 
Stroh oder rückstände aus der Zu- 
ckerherstellung. Zwar schmeckt 
birkenzucker genauso süß wie nor-
maler Zucker und hat eine ähnliche 
Konsistenz, chemisch betrach-
tet gehört er aber nicht zu den  
Kohlenhydraten, sondern zu den  

Zuckeralkoholen. Das macht ihn 
zu einem beliebten und weit  
verbreiteten Zuckeraustauschstoff. 
Der Zuckeralkohol ist für seine 
antikariogene Wirkung sehr be-
kannt. Aber Xylit wirkt nicht nur 
anti-kariogen, in dem es die bil-
dung von Karies verhindert. Es 
schützt im Gegenteil unsere Zäh-
ne vor Schäden. Deshalb ist der 
birkenzucker eine sinnvolle Zu- 
cker-Alternative nicht nur für Ka-
riespatienten, sondern für jeden, 
der seine Mundflora verbessern 
möchte. Neben seiner Süßkraft 
und seiner positiven Wirkung 
auf die Zähne ist Xylitol aus ei-
nem weiteren Grund als Süßmit-
tel empfehlenswert: es wirkt sich 
nicht auf den blutzuckerspiegel 
aus. Das ist besonders für Diabeti-
ker von großer bedeutung. 

bei Infektionskrankheiten
Xyliacertabs schützt vor Erkäl-
tungen, Grippe und Infektions- 
krankheiten. Im Falle eines Aus-
bruchs beschleunigt es die Hei-
lung und verhindert die Schädi-
gung des Körpers durch unbehan-
delte Infektionskrankheiten, die 
besonders für Kinder, Erwachsene 
mit geschwächtem Immunsystem 
und ältere Menschen gefährlich 
sind. Solche Krankheiten sind be-
sonders im Frühjahr verbreitet, 
wenn der Körper durch den Man-
gel an Sonnenlicht und damit an 
Vitamin D geschwächt werden 
kann, es weniger frisches Gemüse 
und Obst gibt und damit ein Man-
gel an carotinoiden und bioflavo-
noiden besteht.

bei Erkältungen
Diese und andere positive Wir-
kungen von Vitamin c als Einzel- 

substanz können durch rutin 
und Hesperidin, die in Acero-
la enthalten sind, verstärkt wer-
den. Ihre Wirkung ist auf die Tat-
sache zurückzuführen, dass sie 
zu den Polymeren gehören und 
somit ihre antioxidative und de-
fensive Wirkung vervielfachen. 
Diese Wirkung der bioflavonoide 
der Acerolakirsche wird durch 
den Zusatz von bioflavonoiden 
aus der schwarzen Johannisbee-
re (ribes nigrum) verstärkt, die 
dank rutin, Ascorbinsäure und 
anderer Wirkstoffe eine starke 
Wirkung bei entzündlichen Er- 
krankungen der oberen Atem-
wege (Erkältungen) haben. Auf 
diese Weise verringert rutin die 
brüchigkeit der blutgefäßwände, 
stoppt blutungen aus kleinen  
Arterien, aus den Schleimhäu-
ten und unter der Haut. Darüber  
hinaus enthält die Frucht auch 
viele b-Vitamine.

Es ist nicht so, dass sich die ein-
zelnen Organe und Gewebe von 
der Geburt bis zum Erwachse-
nenalter ziemlich gleichmäßig 
entwickeln. Zum beispiel entwi- 
ckelt sich das Gehirn von den ers-
ten Tagen nach der Geburt an 
stürmisch. Es muss lernen, die-
sen völlig neuen, komplexen Kör-
per zu kontrollieren. Die Gehirn- 
entwicklung setzt sich bis kurz 
nach der Pubertät fort.
Das Immunsystem wird stärker 
beansprucht - erst nichts (im 
bauch schützt uns Mama vor 
Infektionen), und dann plötz- 
lich ein riesiger Ansturm von al-
lem, was von außen kommt, all 
die bakterien, Viren, Pilze... Das 
Immunsystem kommt schon im 
Vorschulalter in die Grundzüge 
und die Funktionalität. Aber die 
Entwicklung der Geschlechtsor-
gane kann bis zum „frühen Er-
wachsenenalter“ warten (das ist 
ziemlich verzwickt, im Mittelal-
ter oder auch heute noch in den 
Waldstämmen gebären Frauen 
mit 14 Jahren...). Die sexuel-
le reifung stellt hohe Anforde-
rungen an den Körper in bezug 
auf Energie, Zeit und Nährstoffe.  
Deshalb gönnt uns die Natur eine 
Pause bis zur frühen Pubertät.

Xyliacertabs

• stärkt das Immunsystem 
• verringert die Histamin-

konzentration im blut  
und kann die Symptome 
bei Allergien lindern  

• normalisiert erhöhte blut- 
zuckerwerte 

• senkt den Homocystein-
wert und schützt das 
Herz-Kreislauf-System 

• beugt der Zellalterung vor 
• verhindert die bildung  

gefährlicher Nitrosamine 
• entgiftet den Körper
• bekämpft Krebszellen
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bI-IOMArE cAPS
Omega-3 für die Gesundheit nicht nur unserer Kinder

Immunsystem - eines der am häufigs-
ten genannten Wörter in der Kinder-
arztpraxis. Es weckt zu recht sowohl 
besorgnis als auch respekt. Für viele 
ist es ein unbekannter, geheimnisvol-
ler Prozess, der derzeit immer mehr 
an bedeutung gewinnt.

Die natürliche Entwicklung des Im-
munsystems bei Kindern ist meist aus 
zwei Gründen gestört: die sofortige 
Absenkung der Körpertemperatur  
unter 38 °c behindert die Aktivierung 
des unspezifischen Immunsystems, 
und der frühe, oft ungerechtfertigte 
Einsatz von Antibiotika verhindert die 
bildung von Antikörpern.

Das Immunsystem wird auch durch 
den modernen lebensstil geschwächt. 
Heutzutage gibt es eine reihe negati-
ver Einflüsse, wie z. b. eine mit Gift-
stoffen belastete Umwelt, falsche Er-
nährung und lebensweise, negative 
Emotionen, Stress, mangelnde bewe-
gung an der frischen luft und verschie-
dene Arten von Strahlung. Da viele die-
ser Einflüsse nicht aus unserem leben 
verbannt werden können, ist es gera-
dezu unsere Pflicht, das Immunsystem 
der Kinder zu stärken.
Eine der wirksamsten natürlichen  
Substanzen ist das grönländische  
Haifischleberöl in unseren bi-iomare- 
Kapseln.

Vor mehr als 50 Jahren begannen  
Mediziner, sich ernsthaft mit den 
Auswirkungen von Haifischleberöl auf 
den menschlichen Körper zu beschäf-
tigen. Aktuelle wissenschaftliche Un-
tersuchungen haben bestätigt, dass 
alle bestandteile dieses Öls eine po-
sitive Wirkung auf das Immunsystem 
haben.

• Alkylglycerine spielen eine Schlüsselrolle bei der Initiie-
rung und Ausführung vieler Immunfunktionen. Außer-
dem sind sie in der lage, die Intensität von Strahlen-
schäden zu verringern, die blutbildung zu steigern und 
die Wundheilung zu beschleunigen. Alkylglycerine finden 
sich auch in der Muttermilch. Sie sind ein wesentlicher 
bestandteil des Immunsystems von Säuglingen und hel-
fen ihnen, die Zeit der Entwicklung ihres eigenen Immun-
systems zu überbrücken.

• Sqalamin - hat eine antimikrobielle Wirkung und ist in sei-
ner Wirkung mit der von Antibiotika vergleichbar.

• Die Vitamine A, E und D unterstützen die Funktion des Im-
munsystems und erhöhen die Widerstandskraft des Kör-
pers, z. b. gegen Erkältungen.

• Omega-3-Fettsäuren sind wichtig für die bildung der  
Hormonreihe Prostaglandine, die eine wichtige rolle bei 
Immunreaktionen spielen.

• Squalen hat eine starke antioxidative Wirkung und ist 
in der lage, Sauerstoff zu produzieren, der für das rei-
bungslose Funktionieren des Gewebes und des gesamten 
Organismus unerlässlich ist.


